
da sind wir wieder. Die Winterpause im Quartier 21 ist vor-
bei. Die Nachbarschaftsgruppe des Quartiersvereins hat 
sich schon getroffen und bereitet die ersten Aktionen vor. 
Auch die Nachhaltigkeitsgruppe im Quartier ist schon aktiv, 
der Chor singt schon seit Januar wieder an jedem zweiten 
Montag, und die Rennradgruppe trifft sich demnächst zum 
ersten Mal. Darüber und über noch viel mehr berichten wir 
in der ersten Ausgabe der Quartierspost des Jahres 2023. 
Vor uns liegt eine ereignisreiche Zeit. Wir freuen uns auf 
viele gute nachbarschaftliche Begegnungen.

Euer Quartiersverein.

Liebe Nachbarn,

Überblick

www.quartier21.net
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In der letzten Quartierspost hatten 
wir über die vielen zauberhaften 
Basteleien mit Kastanien berichtet, 
die uns im letzten Herbst eingesandt 
wurden. Und darüber, wie schwer 
uns die Auswahl der schönsten Bas-
telei gefallen ist. Wir hatten spontan 
auch noch den zusätzlichen Preis 

der Nachbarschaft ausgelobt, da-
mit es zumindest zwei Sieger gibt. 
Eigentlich waren alle Basteleien ei-
nen Ersten Preis wert. Die prämier-
ten Bastler haben sich ein Essen 
im Gasthaus gewünscht. Juna und  
Charlotte haben uns ein Foto von ih-
rem Festessen geschickt.

Siegerehrung

NACHBARSCHAFT

Aus dem
Quartier

So sehen Siegerinnen aus Das sind die Gewinner-Basteleien
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Viele Nachbarn wünschen sich zusätzlich zum Wertstoff-, Papier-, Glas- und 
Restmüll auch die Möglichkeit Bioabfälle zu entsorgen. Seit einiger Zeit steht 
unser Quartiersmeister erneut im Kontakt mit der Stadtreinigung. Diesmal 
sind die Ohren offener als beim ersten Versuch. Aber es ist schwierig.

Das größte Hindernis stellt die Integration in das bereits vorhandene 
Unterflursystem dar. Allein die Installation einer unterirdischen Biotonne 
würde ca. 20.000 Euro kosten. Schneller und preisgünstiger wäre die 
Platzierung von überirdischen Biotonnen. Aktuell sucht unser Quartiers-
meister mit der Stadtreinigung geeignete Stellplätze, die nicht mit dem 
Ensembleschutz kollidieren. Ansonsten stimmt der Denkmalschutz nicht 
zu. Und dann muss auch noch der betroffene Eigentümer zustimmen.

Klingt kompliziert, und das ist es auch. Aber die Mühe lohnt. Die Sor-
tierung in Biomüll verringert den Restabfall um ca. ein Drittel. Außer-
dem werden die Bioabfälle in klimafreundliches Biogas und in Kompost 
verwandelt.  Den kann man dann im Garten als Bodenverbesserer nut-
zen.  30 Liter Kompost werden für 4 Euro auf allen Recyclinghöfen der 
Stadtreinigung verkauft. 

Aus dem
Quartier NACHBARSCHAFT

Leider kein Biomüllschacht

Biotonne?
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Aus dem
Quartier

Nach dem Start im Sommer 2022 mit einer Reihe von Workshops trifft sich der Chor nun 
regelmäßig an jedem zweiten Montag bei Integra. Dort haben wir einen großzügigen 
Raum und ein Klavier. Unter der Leitung einer sehr erfahrenen Chorleiterin, Katrin Rede-
penning, haben wir die ersten Schritte mit Spaß und ohne Stress, ganz unbefangen hin 
zu einem Chor gemacht. Den Workshop-Charakter haben wir beibehalten, denn es soll 
alles ganz unbürokratisch und locker sein; es soll uns entspannen und für gute Laune 
sorgen. Und es soll weiteren Nachbarn aus dem Quartier den Einstieg erleichtern. Man 
wird also nicht formell Mitglied in dem Chor, sondern kommt einfach dazu, und am Ende 
der Stunde legt man 10 Euro in einen Topf. Wenn damit die Kosten nicht gedeckt werden, 
übernimmt der Quartiersverein die Differenz. Offensichtlich passt dieses Konzept sehr 
gut in das Quartier. Jedenfalls wachsen wir mittlerweile durch Mund-zu-Mund-Empfehlun-
gen der Teilnehmer. Die Neuen kommen dazu und werden entweder von den erfahrenen 
Sängerinnen und mittlerweile auch 5 Sängern mitgerissen oder übernehmen selbst eine 
stimmliche Führung. Interessenten melden sich bitte unter info@quartier21.net.

Der Chor singt jeden zweiten Montag

Lust zu Singen?

Katrin Redepenning (links) mit fünf singenden Nachbarn 

NACHBARSCHAFT
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Im November hatten wir zusammen mit dem 
Arbeiter Samariter Bund zwei Erste-Hilfe-Kur-
se für Kinder ab drei Jahren angeboten. Und 
jetzt hat das Quartier 30 kleine Ersthelfer. Der 
Kurs fand im Bürgerhaus statt, und die Nach-
frage war groß. Wir hatten sogar eine Warte-
liste, und die Kurse mit je 15 Kindern waren 
komplett ausgebucht. Wir freuen uns riesig 
über euer Interesse und hoffen, dass die Klei-
nen ganz viel neues Wissen mit nach Hause 
gebracht haben. Und weil auch wir Erwach-
senen nie auslernen, möchten wir euch eben-
falls einen Erste-Hilfe-Kurs anbieten. Schaut 
mal in den nächsten Artikel.

Kleine Erst- 
helfer ganz groß

Erste-Hilfe-Kurs für Erwachsene
Die Kosten belaufen sich auf 30 Euro pro Per-
son. ASB-Mitglieder haben dafür einen Gut-
schein erhalten und können diesen gerne ein-
lösen. Falls ihr Interesse habt, meldet euch 
gerne direkt bei Lisa.Nelle@quartier21.net 
mit der Angabe eures Wunschtermins. Die 
Teilnehmerzahl beläuft sich auf höchstens 
15 Personen pro Kurs. Seid also schnell 
und sichert euch euren Platz. Wir freuen 
uns auf euch.

Die kleinen Quartiersbewohner haben es uns 
vorgemacht. Jetzt bieten wir auch den Großen 
einen Erste-Hilfe-Kurs in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeiter Samariter Bund (ASB) an. Ihr 
lernt alles, was man im Notfall wissen muss. 
Das macht euch sicher, falls mal etwas Schlim-
mes passiert. Der Kurs findet wahlweise am 
14. und 21. April statt von jeweils 14 bis 18 Uhr, 
und zwar 5 Minuten entfernt im Bürgerhaus auf 
der anderen Seite der Fuhle.

Aus dem
Quartier NACHBARSCHAFT

Gespannte Aufmerksamkeit 

Für Hunde hatten wir auch ein Angebot vorbereitet und in der Quartierspost bekannt gemacht. 
Allerdings ist die Resonanz mit einer einzigen Rückmeldung bislang sehr schwach. Aber das 
kann sich jetzt ja noch ändern. Schreibt an Lisa.Nelle@quartier21.net.
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Aus dem
Quartier NACHBARSCHAFT

Der Frühling schickt schon mal Vorboten in 
das Quartier. Überall sprießen die früh blü-
henden Blumen aus dem Boden, die wir im 
Lauf der Jahre dort eingepflanzt haben. Nur 
auf dem Campus nicht. Dort haben wir zwar 
im ersten Jahr die meisten Zwiebeln einge-
pflanzt, aber dort haben sie keine Chance. 
Das war ein Anfängerfehler. Mittlerweile sind 
wir erfahrener und pflanzen dort, wo die Blu-
men nicht platt getrampelt werden. Von Jahr 
zu Jahr wird es bunter im Quartier.

Ihr könnt wieder mithelfen. Kauft in den nächs-
ten Wochen keine Schnitt-, sondern Topfblu-
men und legt die verblühten Frühblüher-Zwie-
beln, z.B. Osterglocken, Narzissen, Tulpen, 
Hyazinthen dann in die Kiste am Pumpen-
häuschen. Oder pflanzt sie selbst irgendwo 
im Quartier an einer geschützten Stelle ein.

Von Jahr zu Jahr können wir uns über  
mehr bunte Frühlingsboten freuen! 

Zweites Leben 
für Frühblüher

Wir sammeln wieder Blumenzwiebeln

Das Quartier blüht auf

Gesucht werden verblühte 
Frühblüher-Zwiebeln!
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Aus dem
Quartier

Viele Nachbarn haben zu Weihnachten wie-
der die Bewohner in der Integra Pflegeein-
richtung beschenkt. Im Namen der Bewoh-
ner haben sich die Pflegekräfte bedankt: 

 
Lieber Quartiersverein,
 
im Namen der Bewohner möchten wir uns 
herzlich für die liebevollen und persönlich ge-
stalteten Geschenke bedanken, die unseren 
Bewohnern große Freude bereitet haben. Vor 
allem die Menschen, die keine Angehörigen 
mehr haben, durften erleben, dass ihre Nach-
barn aus dem Quartier 21 an sie denken. Beim 
Überreichen der Geschenke haben wir die 
Freude in den Augen der Bewohner gesehen.
 
Vielen Dank an alle kleinen und großen Wich-
tel. Es wäre schön, wenn Sie das Dankeschön 
weitergeben können.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Petra Scherz
Leitung Sozialer Dienst

Das machen wir sehr gerne und bedanken uns 
ebenfalls bei allen Nachbarn für die großartige 
nachbarschaftliche Geste.

Integra sagt  
DANKE

Viele liebevoll ausgesuchte Geschenke 

NACHBARSCHAFT

Gesucht werden verblühte 
Frühblüher-Zwiebeln!
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Aus dem
Quartier NACHBARSCHAFT

Aus dem
Quartier

Im Jahr 2021 haben zahlreiche große und klei-
ne Nachbarn die vom Quartiersverein gespon-
sorten, bunt bemalten Nistkästen im Quartier 
aufgehängt, damit sich darin viele Blau- und 
Kohlmeisen ansiedeln. Die fressen nämlich 
gerne Miniermotten, die unsere schönen alten 
Kastanien im Quartier zerstören.

Thorsten Gohr, unser Quartiersmeister kontrol-
liert in jedem Winter die Kästen und hat gerade 
festgestellt, dass die Blaumeisen die Nistkästen 
im vergangenen wieder sehr gut angenommen 
haben. Über die Hälfte der 47 Kästen waren in 
der letzten Saison belegt. Traurig ist jedoch, 
dass auch letztes Jahr viele  Küken nicht 
überlebt haben. Die Miniermotte scheint als 
Futter nicht auszureichen, und viele der Mei-
sen finden im Quartier zu wenig Nahrung.

Was können wir tun? Die Meisen benötigen zur Aufzucht ihrer Brut Insekten. Die kann es in der 
Stadt sogar vermehrt geben, denn hier gibt es keine Pestizide aus der Landwirtschaft. Aber es fehlt 
am geeigneten Lebensraum. Bei der Auswahl der eigenen Balkon- und Gartenpflanzen sollten wir 
deshalb in diesem Frühjahr auf einheimische und insektenfreundliche Sträucher und Pflanzen ach-
ten. Rosensträucher und -hecken (z.B. die Kriech- oder Hundsrose) sind zudem perfekte Lebens-
räume für Vögel und ernähren sie durch ihre Hagebutten. So genannte „wilde Ecken“ im Garten 
können ebenfalls wahre Wunder bewirken: Brennnesseln, Rispen-Flockenblume, Lavendel, Wilde 
Karde und Co. beherbergen Raupen und Falter, die den Vögeln als Nahrung dienen. 

Traurige Nachricht aus 
den Nistkästen 

Im Quartier hat sich eine Nachhaltigkeitsgruppe gebildet, die sich  
dafür stark macht, dass geeignete Flächen mehr Lebensraum für Vögel 
und Insekten bieten. Wer Lust hat dabei mitzumachen, schreibt bitte 
eine E-Mail an info@quartier21.net. Wir leiten die E-Mail weiter.
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Aus dem
Quartier

Das war ein langer Weg. Nun ist ein ganz wichtiger Schritt 
getan, und die das Quartier 21 umfassende Mauer ist auf 
der Außenseite in ihrem Bestand gesichert. Zwei Jahre 
hat es gedauert, zwei Baufirmen haben wir benötigt, viel 
Geduld wegen fehlender Materialien war notwendig, und 
erhebliche Preissteigerungen haben wir erlebt, bis die 
Arbeiten nun beendet werden konnten. 
Der Quartiersverein hat sie beauftragt, bezahlt und beauf-
sichtigt. Er ist dazu verpflichtet und deckt die Kosten aus 
den von allen Grundeigentümern im Quartier gezahlten 
Mitgliedsbeiträgen. Auf diesem Weg werden auch die 
Eigentümer beteiligt, auf deren Grundstück kein Abschnitt 
der Mauer entfällt.

NACHBARSCHAFT

Mauer saniert

„Wir haben nur die Arbei-
ten beauftragt, die für den 
Erhalt der Mauer unbedingt 
erforderlich sind. Alles an-
dere hätte uns überfordert, 
zumal die Mauer auch noch 
auf der Innenseite saniert 
werden muss. Es wäre auch 
nicht richtig gewesen, die 
Mauer aufzuhübschen, denn 
sie ist nun mal über 100 Jah-
re alt, da soll sie gar nicht wie 
neu aussehen, sondern nur 
an das 1913 eröffnete Kran-
kenhaus erinnern,“ sagt Karl-
Heinz Führer, Schatzmeister 
des Quartiersvereins. 

Nach zwei Jahre 
wurden die Arbeiten  
an der Außenmauer 
beendet.

Die fleißigen Handwerker von  
Maurermeister Treisch

QUARTIERSPOST 01 9



Unsere Nachbarn im Pergolenviertel haben 
ein neues Café. Das Café Zweiherz ersetzt 
das vorherige italienische Café Del Signore, 
das aus privaten Gründen verkauft wurde. 
Das Zweiherz überzeugt uns mit leckeren Ku-
chen, Tartes, Waffeln, Croissants mit selbst 
gemachter Schokosoße und noch viel mehr. 
Wir sagen „Mmh“ und „Willkommen, liebe 
Nachbarn“ und wünschen viel Erfolg.

Aus der 
Nachbarschaft NACHBARSCHAFT

Im 5 Minuten entfernten Pergolenviertel geht es Stück für Stück voran. Immer neue Läden, Res-
taurants, Kitas und weitere Einrichtungen öffnen ihre Türen. Leider klappt nicht alles; einige Türen 
werden schon wieder zugemacht. Auf jeden Fall ist das Pergolenviertel mal wieder einen Besuch 
wert. Macht auf dem Weg in den Stadtpark einfach einen kleinen Schlenker.

Neues aus dem Pergolenviertel

Schlemmen im  
Pergolenviertel

Für alle Fans des Restaurants B.U.R.G.  
haben wir leider schlechte Nachrichten. Es 
musste schließen. Schade, das Essen war 
lecker, und man konnte sich dort wohlfühlen. 
Wir sind gespannt, was dort folgt und werden 
darüber berichten.

Neu im Pergolenviertel

Leider geschlossen

QUARTIERSPOST 0110



Neues aus dem Pergolenviertel

Aus der 
Nachbarschaft NACHBARSCHAFT

Zwei ganz unterschiedliche Hofläden

Wer hat das Swymbad schon ausprobiert?

Hofläden

SWYMBAD

Das Pergolenviertel hat gleich zwei Hofläden. 
Einen haben wir bereits in einer früheren Quar-
tierspost vorgestellt. Er bietet ein breites Sor-
timent von Obst, Gemüse, Tiefkühlkost, Wein, 
Cerealien bis hin zu Bio-Backwaren und lädt 
bei schönem Wetter im Außenbereich zum Ver-
weilen auf einen Cappucino oder Tee ein.

Dem Kattendorfer Hofladen mit Demeter Pro-
dukten (Gemüse, Getreide, Fleisch, Milch 
Käse) geht es nicht so gut. 

Er musste seine Öffnungszeiten kürzlich 
auf Dienstag, Mittwoch, Freitag von 15 bis 
19 Uhr reduzieren.

Das Swymbad und speziell die Schwimm-
schule für Kinder brummt. Täglich von 7 bis 22 
(Wochenende 8 bis 21) Uhr bietet es Wasser-, 
Mind/Yoga- und Fitnessangebote. Wir waren 
noch nicht drin. 

Wer kann über seine Erfahrungen berichten? 
Schreibt an info@quartier21.net.

QUARTIERSPOST 01 11



In der letzten Quartierspost hatten wir gezeigt, wie international das Quartier ist und 
euch aufgefordert, uns das Land zu nennen, in dem ihr eure Wurzeln habt, falls es 
in unserer Flaggenparade noch fehlt. Vier Länder sind dazu gekommen: Dänemark, 
Mexiko, die USA und das schöne Sauerland. Alle vier haben uns geschrieben, dass 
sie ihre ursprüngliche Heimat lieben und sich hier im Quartier sehr wohl und heimisch 
fühlen.

Quartier international

 4 neue Flaggen

NACHBARSCHAFT

Aus dem
Quartier
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Rennrad fahren

Unser Quartier 21 eignet sich hervorragend als Startpunkt für herrliche 
Touren mit dem Rennrad.

Eine Feierabendrunde Richtung Norden zum Klingenberg oder nach Osten 
Richtung Großensee, oder am Wochenende über die Elbe nach Süden, alles 
geht wunderbar. Und es geht noch besser, wenn wir zusammenfahren.
Nach einem Aufruf in unseren sozialen Medien haben sich schon 6 Radfahrer 
gemeldet. Es dürfen noch mehr werden und über Radfahrerinnen freuen wir 
uns erst Recht. Wer hat also Lust regelmäßig vom Q21 aus zu starten? 

Details können wir in aller Ruhe besprechen und uns gemeinsam auf 
einen tollen Rennrad-Sommer freuen. Bitte meldet euch unter renn-
rad@quartier21.net.

„

Aus dem
Quartier NACHBARSCHAFT

Wer fährt mit uns?

„

QUARTIERSPOST 01 13



Heilpraktikerin Corina Kregel hat im Ärzte-
haus des Wasserturmpalais ihre Praxis für 
Akupunktur und traditionelle chinesische 
Medizin eröffnet.
 
Corina Kregel hat viele Jahre in Barmbek ge-
lebt und sich das Quartier 21 ganz bewusst als 
Ort für ihre Praxis ausgesucht: „Das Quartier 
ist ein toller Ort, ruhig und lebendig zugleich. 
Eine Oase neben der lauten Fuhle. 

Und genau das möchte ich auch meinen Pa-
tientinnen und Patienten bieten: Einen Wohl-
fühlort, an dem sie für eine Weile Abstand vom 
Trubel ihres Alltags bekommen und ihre ge-
sundheitlichen Anliegen mit der erforderlichen 
Aufmerksamkeit behandelt werden.“ 

Ihre Praxis befindet sich im zweiten Stock des 
Ärztehauses, sie ist schön hell und behaglich 
eingerichtet. Dort nimmt sich Corina Kregel 
viel Zeit für ihre Patienten und behandelt jeden 
ganz individuell nach den Lehren der traditio-
nellen chinesischen Medizin. 

Wer jetzt neugierig ist, was das genau 
bedeutet, findet mehr Informationen un-
ter www.tcm-kregel.de oder besucht sie ein-
fach unverbindlich in ihrer Praxis, vorzugs-
weise nach vorheriger Terminvereinbarung.

Akupunktur im  
Wasserturmpalais

Aus dem
Quartiersverein NACHBARSCHAFT

Corinna Kregel im Gespräch  
mit einem Patienten
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Corinna Kregel im Gespräch  
mit einem Patienten

Aus dem
Quartier

Pünktlich zum 1. Mai stellen wir wieder einen 
Mai- und Wunschbaum auf. Bitte bringt bun-
te Bänder und eure Wünsche mit. Die Bän-
der könnt ihr aus alten Hosen oder Tüchern 
schneiden oder bei Budni kaufen. Die Wün-
sche schreibt oder malt ihr auf Papier und 
sichert sie in einer Klarsichtfolie. Alle kleinen 
und großen Quartiersbewohner dürfen mit an-
packen, wenn die Birke dort aufgerichtet wird, 
wo vor Kurzem noch der Weihnachtsbaum 
stand. 

Mai- und 
Wunschbaum 

Darf dieses Jahr noch bunter geschmückt werden.

Mit vereinten Kräften

NACHBARSCHAFT

Wir treffen uns am Sonntag, den 30. 
April um 14.30 Uhr auf dem Campus. 
Das Cafe´Mobil von Strada wird auch 
da sein und uns verwöhnen.
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Aus dem
Quartier NACHBARSCHAFT

Aus dem
Quartier

Das Gasthaus  
lädt ein
Am 1. April öffnet das Gasthaus wie-
der seine Terrasse. Dann startet von 
Montag bis Samstag auch die Cock-
tail Happy Hour von 16 bis 17 Uhr. 
Wir hoffen auf viel Sonne.

Am 30. April ab 18 Uhr könnt ihr im Gast-
haus in den Mai tanzen. Ihr solltet euch 
im Gasthaus rechtzeitig Karten sichern.

Übrigens: Das Gasthaus sucht zur 
Terrassenöffnung Unterstützung im 
Service Bereich. Wer daran Spaß hat 
oder jemanden kennt, wendet sich an 
S.Kubis@q21-hh.de.

30.April 2023

18:00 Uhr
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Rechtzeitig reservieren!

59,00 € 
mit Buffet 

NACHBARSCHAFT

Schaut gerne
mal vorbei!
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NACHBARSCHAFT

Aus dem
Quartier

Jaques lädt zu einem Weinseminar, und 
zwar zu einer spannenden Blindverkos-
tung ein:

Samstag, 25. März 2023,  
19:00 - 21:00 Uhr
(Kostenbeitrag, vorherige Anmel-
dung Im Geschäft erforderlich)
 

Außerdem finden wieder die After Work 
Tastings statt. Im April startet es mit neuen 
Jahrgängen.

Donnerstag, 6. April 2023,
19:00 - 21:00 Uhr
(Einfach vorbeischauen und  
probieren)

Die Quartierspost erscheint nur 
fünf oder sechs Mal im Jahr, und 
oft erfahren wir zwischen zwei 
Ausgaben von einem interessan-
ten Event. Deshalb solltet ihr dem 
Quartiersverein auch auf Face-
book, Instagram oder WhatsApp 
folgen. 
 
Nicht jeder mag diese Dienste. 
Aber man kann ihre Funktionen 
in den persönlichen Einstellungen 
drastisch einschränken. Und nütz-
lich sind sie schon. In der nächs-
ten Ausgabe werden wir berichten, 
was so alles im Quartier gefunden 
wird (Nr. 1: Schlüssel, Nr. 2: Kopf-
hörer, Nr. 3: Handschuhe) und von 
ehrlichen Findern dort eingestellt 
wird. Also am besten jetzt anmel-
den, siehe letzte Seite.

Aktuell informiert

QUARTIERSPOST 01 17



Zaun ist 
in Arbeit

Schon vor Monaten hatten wir uns 
hier in der Quartierspost über den 
Zaun vor der Chefarztvilla aufge-
regt. Er ist ein krasser Verstoß 
gegen den Ensembleschutz des 
Quartiers 21 unter Einschluss der 
auch zum ehemaligen Krankenhaus 
gehörenden Villa. Wir hatten das 
Denkmalschutzamt eingeschaltet 
und dort mehrfach nachgefragt, zu-
letzt vor wenigen Tagen. 

Die Antwort ist wenig konkret, aber hoffnungsvoll. Die Angelegenheit „ist in 
Arbeit“, wird vom Amt also gegenüber dem Eigentümer weiterverfolgt. Mehr 
wissen wir wegen des Dienstgeheimnisses nicht. Wir können nur ahnen, dass 
sich das Verfahren mit Verwaltungsakt und möglichen Rechtsmitteln lange 
hinziehen kann. Wir bleiben dran.

„

„
Der muss 

wieder weg!

NACHBARSCHAFT

Aus dem
Quartier

 Verstoß gegen den Ensembleschutz
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Aus dem
Quartier

Am AKR, neben der Tiefgarageneinfahrt gibt 
es in jedem Herbst eine Schmuddelecke. 
Letztes Jahr, ungefähr zur gleichen Zeit hatten 
wir darüber berichtet, dass Vater Frank sie mit 
seinen Söhnen Mio und Kinan beseitigt hat, 
weil er sich nicht jeden Tag über den Anblick 
ärgern wollte. Jetzt ist das Gleiche passiert. 
Die Schmuddelecke ist weg. Wir haben es 
nicht beobachtet, aber vermuten stark, dass 
es wieder Die Drei vom AKR waren, die dort 
sauber gemacht haben. Auf jeden Fall sagen 

wir DANKE! Wir haben die Stadtreinigung mo-
bilisiert, und die hat blitzschnell den großen 
Laubhaufen beseitigt. 

Schreibt uns gerne, wenn ihr auch eine 
Schmuddelecke in Eigeninitiative beseitigt 
habt. In der nächsten Quartierspost be-
richten wir außerdem über die Aktion „Das 
Quartier räumt auf“, die am 4. März stattge-
funden hat, als diese Quartierspost gerade 
im Druck war.

Wieder blitzblank

NACHBARSCHAFT

Die Drei Saubermacher vom AKR
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Erste-Hilfe-Kurse für 
Erwachsene
14. und 21. April von 14 bis 18 
Uhr im Bürgerhaus in Barm-
bek. Anmelden: lisa.nelle@
quartier21.net

Sommerfest
Schon mal eintragen: 10. Juni 
ab 15 Uhr auf dem Campus

TERMINE 
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Radrenngruppe
Termin für das erste Treffen 
steht noch nicht fest. Anmelden 
unter rennrad@quartier21.net.

Jaques Weinseminar
Eine Blindverkostung am 25. 
März von 19 bis 21 Uhr. Vor-
her anmelden im Laden.

After-Work-Tasting 
bei Jaques
Einfach hingehen und schme-
cken lassen am 6. April von 19 
bis 21 Uhr im Laden.

Mai- & Wunschbaum 
aufstellen
30. April um 14.30 Uhr auf 
dem Campus. Bitte Bänder 
und Wünsche mitbringen.

Tanz in den Mai
30. April ab 18 Uhr im Gast-
haus. Unbedingt im Gasthaus 
Karten sichern.

Chor
Jeden zweiten Montag bei Inte-
gra. Bitte einmalig unter info@
quartier21.net anmelden.

Facebook 
Aktuell 418 Nachbarn 
informieren sich in der 
geschlossenen Gruppe 
„Quartier21 Nachbarschaft“ 
über Aktuelles, Verlore-
nes, Gefundenes u.v.m.

Instagram
Aktuell 238 Nachbarn 
tauschen sich auf „nach-
barschaftquartier21“ aus.

WhatsApp
Aktuell 259 Nachbarn 
informieren und helfen 
sich, tauschen und han-
deln per WhatsApp.
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